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Kurzzusammenfassung:
Aufgrund erhöhter Leistungsfähigkeit und geringer Schadstoffemissionen sind Brennstoffzellen betriebene 
Stromaggregate vielversprechend für die Bordstromversorgung in LKW, Schienenfahrzeugen, Flugzeugen und 
Schiffen. Zum Betrieb der Brennstoffzellen mit dem an Bord verfügbaren Kraftstoff werden eine katalytische 
Reformierung und nachgeschaltete Gasaufbereitungsschritte verwendet. Dafür ist eine Entschwefelung des Kraft-
stoffs an Bord notwendige Voraussetzung. Das vorliegende Buch befasst sich mit theoretischen, experimentellen 
und analytischen Untersuchungen zur Entwicklung eines technisch relevanten Tiefentschwefelungsprozesses für 
Brennstoffzellensysteme mit einer elektrischen Leistung von 5 kW.

Autor:
Yong Wang studierte an der Universität Paderborn Maschinenbau mit der Studienrichtung Energie- und Verfahrens-
technik. Seit 2009 beschäftigt er sich am Institut für Energie- und Verfahrenstechnik (IEK-3) im Forschungszentrum 
Jülich mit der Tiefentschwefelung von Flugturbinenkraftstoffen für die Anwendung in mobilen Brennstoffzellen-
systemen. Der Inhalt dieses Buchs wurde von der Fakultät für Maschinenwesen der RWTH Aachen als Dissertation 
zur Erlangung des akademischen Grades eines Doktors der Ingenieurwissenschaften genehmigt.

Institut:
Die Forschungsaufgaben des Instituts für Energie- und Klimaforschung – Elektrochemische Verfahrenstechnik 
(IEK-3) sind auf die Realisierung von Hoch- und Niedertemperatur-Brennstoffzellen sowie von entsprechenden 
Stacks und Systemen für stationäre oder mobile Anwendungen ausgerichtet. Ferner umfassen die verfahrens- 
und systemtechnischen Entwicklungen die Bereitstellung von Apparaten zur Brenngaserzeugung. Diese Arbeiten 
werden von physikalisch-chemischen Grundlagenuntersuchungen sowie systematischen Studien der Energiever-
fahrenstechnik begleitet.
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Kurzzusammenfassung:
Aufgrund erhöhter Leistungsfähigkeit und geringer Schadstoffemissionen sind Brennstoffzellen betriebene 
Stromaggregate vielversprechend für die Bordstromversorgung in LKW, Schienenfahrzeugen, Flugzeugen und 
Schiffen. Zum Betrieb der Brennstoffzellen mit dem an Bord verfügbaren Kraftstoff werden eine katalytische 
Reformierung und nachgeschaltete Gasaufbereitungsschritte verwendet. Dafür ist eine Entschwefelung des Kraft-
stoffs an Bord notwendige Voraussetzung. Das vorliegende Buch befasst sich mit theoretischen, experimentellen 
und analytischen Untersuchungen zur Entwicklung eines technisch relevanten Tiefentschwefelungsprozesses für 
Brennstoffzellensysteme mit einer elektrischen Leistung von 5 kW.
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